
Kurz berichtet
Wirgratulieren
LANDKREIS SIGMARINGEN -
Die SZgratuliert inBadSaulgau:
Eugen Germann zum 80. und
RaimundFrühbauerzum70.Ge-
burtstag; in Inzigkofen: Horst
Igugeit zum 85. Geburtstag und
in Sigmaringen: Dieter Wühler
zum95.Geburtstag. (sz)

WiedieAblachtalbahn
dieWeltveränderte
MESSKIRCH-DieAblachtalbahn
schlug um 1870 mit ihren tech-
nischen Innovationen eine Brü-
cke zwischenMeßkirch, der Re-
gion und der Welt. Handel und
Transport einheimischer Pro-
dukte wurden möglich, Mobili-
tät wurde normal und der Kon-
takt zur „großen weiten Welt“
wurde hergestellt. Wie sich Ge-
sellschaft und Gegend dadurch
veränderten, erfahren Interes-
sierte bei zwei Führungen am
29. September und 6. Oktober.
Die Heudorfer Fleckviehzüchte-
rin Kreszentia berichtet aus

ihrem Leben im 19. Jahrhun-
dert. Treffpunkt ist jeweils der
Bahnhof inMeßkirch (Parkplatz
bei der Haltestelle der Biber-
bahn).DieFührungendauernet-
wa 1,5 Stunden und kosten 7
Euro pro Person. Mit einem ta-
gesaktuellen Ticket der Biber-
bahngibtes2EuroErmäßigung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (sz)

Kreiserntedankfest
aufdemBussen
SIGMARINGEN -Der Bauernver-
bandBiberach-Sigmaringen,der
Landfrauenverband und der
Verband Katholisches Landvolk
laden am Sonntag, 29. Septem-
ber, zumKreiserntedankfestauf
den Bussen ein. Der feierliche
Gottesdienst beginntum10Uhr
inderBussenkirche. PfarrerAlf-
red Tönnis stellt ihn unter das
Motto: „Mitarbeit in der Schöp-
fung“. Der Kirchenchor Offin-
gen begleitet den Gottesdienst
musikalisch. Anschließend fin-

det im Gasthaus Adler in Offin-
gen ein Frühschoppen mit Mit-
tagessen statt. CDU-Landtagsab-
geordneter Thomas Dörflinger
aus dem Wahlkreis Biberach
hält dort das Hauptreferat. Ern-
tedank ist jedes Jahr ein Anlass,
sich mit den Themen Aussaat
und Ernte, Hunger und Über-
fluss sowie der Wertschätzung
vonLebensmittelnauseinander-
zusetzen. (sz)

Wandern
mitallenSinnen
GUTENSTEIN - Die Wanderung
amSonntag,29.September,9bis
12.30 Uhr führt überwiegend
auf Pfaden durch die abwechs-
lungsreichenWälder bei Sigma-
ringen-Gutenstein. Dabei erle-
ben die Teilnehmenden die Na-
tur mit allen Sinnen: Sie gehen
kleineAbschnitte barfuß, sie er-
tasten mit den Händen die Bäu-
me und auch die Ohren und die
Nasekommennichtzukurz.Bit-
te mitbringen: Wanderschuhe,

kleines Fußhandtuch, Trinken
undVesperfürunterwegs.Wan-
derstrecke:9km,300Höhenme-
ter.AnmeldungundInformatio-
nen bei Regina Rebholz, Natur-
parkführerin, Telefon 0157
76317125, naturzeit@pos-
teo.de. (sz)

WorkshopAbschalten
undWohlfühlen
BEURON - Gemeinsam mit der
besten Freundin oder dem/der
Partner/in werden die Teilneh-
menden durch einen Nachmit-
tag am Samstag, 5. Oktober, 15
bis 17 Uhr, mit verschiedenen
Anwendungen und Düften ge-
führt,umdasHormonsystemzu
balancieren. Durch Atemübun-
gen und Bewegung, unterstützt
mit ätherischen Ölen, bringen
sie das Hormonsystem wieder
auf Trab. Treffpunkt: Haus der
Natur, Seminargebäude; Lei-
tung: Astrid Lübs und Sandra
Palm, Aromapraktikerinnen;
Gebühr:25Euroinkl.Skriptund

Material; Anmeldung bis 30.
SeptemberbeimHausderNatur,
Telefon 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de. (sz)

Workshopüberduftende
Körperpflegeprodukte
BEURON - Am Sonntag, 6. Okto-
ber, 15 bis 17 Uhr findet ein
Workshop zur Herstellung na-
türlich duftender Produkte für
dieKörperpflegestatt. Sieunter-
stützen die Hautgesundheit,
sind mikroplastikfrei, umwelt-
freundlich und pflegend. Die
Teilnehmenden werden unter
Anleitung verschiedene Dusch-
und Körperpflegeprodukte her-
stellen. Bitte Schraubgläsermit-
bringen. Treffpunkt: Haus der
Natur, Seminargebäude; Lei-
tung: Astrid Lübs und Sandra
Palm, Aromapraktikerinnen;
Gebühr:35Euroinkl.Skriptund
Material; Anmeldung bis 30.
SeptemberbeimHausderNatur,
Telefon 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de. (sz)

So schön war der Mengener Herbsttreff
MENGEN – Bei sonnigem Spätsommerwet-
ter sind am Sonntagnachmittag viele Besu-
cher beimHerbsttreff durch die Innenstadt
von Mengen flaniert. Bei der Feuerwehr
durften sich mutige Kinder und Jugendli-
che an der Drehleiter ausprobieren. Wie
wichtig die Abläufe bei der Wiederbele-

bung sind, zeigte dasDRK inder Praxis.Eine
weitere Belebung des Herbsttreffs war oh-
ne Zweifel der Flohmarkt, der erstmals in
die Innenstadt integriert wurde. Auch das
Kuhn‘sche Haus lockte mit den Innenfüh-
rungen die Interessierten an. Mehr Fotos
gibt es auf www.schwaebische.de. (mj)

Aus privaten Kontakten
einer Familie aus Veringen-
stadtnachZwettlanderRodl
entwickelte sich einst die
Städtepartnerschaft. Jetzt
wurdeein Jubiläumgefeiert.

Die Begegnungen
machen die Magie aus

VERINGENSTADT – Anläss-
lich des zehnjährigen Be-
stehens der Städtepartner-
schaft zwischen Veringen-
stadt und der Marktgemein-

de Zwettl an der Rodl (Öster-
reich) hat am Samstag ein
Festakt in der Festhalle in Ve-
ringenstadt stattgefunden.
Das ganzeWochenende stand
im Zeichen der Partner-
schaft, denn die rund 40 Gäs-
te aus Österreich reisten be-
reits am Freitagabend an.

Die Freundschaft zwischen
den beiden Gemeinden be-
steht schon wesentlich län-
ger und beruht auf persönli-
chen Kontakten einer Verin-

genstädter Familie. So ent-
spann sich dann zwischen
den Musikkapellen der Ge-
meinden eine Freundschaft
mit gegenseitigen Besuchen.

Im Jahr 1990 besuchten die
Veringenstädter Musikanten
die Marktgemeinde in Öster-
reich und feierten dort das
hundertjährige Bestehen des
Musikvereins Zwettl. Schon
damals sei der Hausschlüssel
und der nächtliche Zugang
zum Kühlschrank inkludiert

gewesen, blickt der Vorsit-
zende der Veringenstädter
Stadtkapelle Bernhard Fink
zurück.

Erst im Jahr 2012 wurde
die Freundschaft dann in eine
offizielle Städtepartner-
schaft gegossen, führte Bür-
germeister Maik Rautenberg,
der wie immer für besondere
Anlässe eine Fliege trug - die-
ses Mal aus Holz - in seiner
Ansprache aus. Es sei aberwe-
sentlich mehr als ein Vertrag
auf dem Papier, so der Verin-
ger Schultes. Es seien die
herzlichen Gespräche, Begeg-
nungen und Freundschaften,
die die Magie ausmachen
würden.

Diese Magie war auch
durchaus zu spüren beim
Festabend, überall mischten
sich die Gäste untereinander
und unterhielten sich ange-
regt. Die Stadtkapelle zusam-
men mit der Musikgesell-
schaft Veringendorf unter
der Leitung von Daniel
Brehm sorgte für beste musi-
kalische Unterhaltung, aber
auch die Zwettler Musiker
spielten ein Ständchen mit
Gesangseinlage.

„MitderPartnerschaft
wurdennichtnur

Türen, sondernHerzen
geöffnet.“

RolandMaureder

Die Obfrau des Musikvereins
Zwettl, Evelin Preining, über-
gab den Veringenstädter Mu-
siker ein Gastgeschenk in-
formzweierMusikstücke von
den österreichischen Kompo-
nisten Anton Bruckner und
Werner Brüggemann. Der
Bürgermeister Roland Mau-
reder aus Zwettl an der Rodl
bedankte sichherzlich für die
Gastfreundschaft und lobte
Veringenstadt: „Mit der Part-
nerschaft wurden nicht nur
Türen, sondern Herzen geöff-
net.“

Am Sonntag vor der Abrei-
se der Gäste in das gut 500 Ki-
lometer entfernte Zwettl gab
es noch eine kleine Überra-
schung auf dem Engelhof:
Ein schöner Naturstein mit
der Aufschrift der Städtepart-
nerschaftwurde enthüllt und
steht in bester Gesellschaft
gegenüber der Bader-Ann.

Von Sabine Rösch

Zu „Baustellen werden ohne Absi-
cherungschnellzurGefahr“vom17.
September:

Dass Baustellen mit man-
gelnder Absicherung zur Ge-
fahr werden, ist selbstredend
Tatsache.

Wasmichjedochselbstnervt
undvermutlichvieleMitbürger
ebenso,dassBaustellenmitlan-
gen Umleitungen eingerichtet
und begonnen werden, dann
aber über Monate wenig bis
nichts passiert. Dazu kommt,
dassdiesnichteinmaligineiner
Region geschieht, sondern pa-
rallelanmehrerenStellen,dass
man sich die Frage stellt, ob
denn noch jemand einen Ge-
samtüberblickhat???

Beispiele hierfür sind etwa
die Sperrung der Durchfahrt
Völlkofen seit (mindestens)

einem Jahr bzw. Hoßkirch seit
mindestens einemhalben Jahr,
wobeimanüberWochenkeine
Aktivitäten auf den Baustellen
erkennenkann.Dafür –gerade
bei der Ortsdurchfahrt Hoß-
kirch – muss sich auch der
Schwerlastverkehr, Busse,
PKWtagein-tagausweiträumig
über Umleitungsstrecken – oft
gekoppelt mit Tempo 30 Ab-
schnitten – quälen, was Stress,
Zeitverlust und höheren Sprit-
verbrauch/Umweltbelastung
bedeutet. Insofern stünde den
Verantwortlichen auch etwas
SelbstkritikgutzuGesichtoder
noch besser eine koordinierte
und damit schnellere Abwick-
lung der Baumaßnahmen, an-
stellevonerstmaldichtmachen
unddannsehenwirweiter.

WilhelmWick,Ostrach

Leserbrief: „Was mich nervt“

Dank einer neuen Sessel-
landschaft können es sich
die Grundschüler in Hohen-
tengenbeimLesenrichtigge-
mütlichmachen.

Jetzt gibt es auch zweisprachige Bücher

HOHENTENGEN – Seit vielen
Jahren schon betreibt die Gö-
ge-Schule Hohentengen eine
schuleigene Bücherei mit
einem eigenen Ausleihsys-
tem. Tanja und Berno Zim-
merer von der Geschwister-
Reck-Stiftung aus Mengen
und selbst Eltern von ehema-
ligen Göge-Schülern, durften
an Rektorin Andrea Wetzel
nun Bücher für die Bücherei
übergeben, darunter auch
zweisprachige: Kinder, die
die Göge-Schule besuchen
und noch nicht oder nicht
gut Deutsch können, können
nun damit das Lesen üben.
Auf diese Weise werden der
Spaß am Lesen und das Ler-
nen der neuen Sprache spie-
lerisch miteinander verbun-
den. Ein ganz besonders
praktischer Ansatz im kultu-
rellenMiteinander.

Konrektorin Birgit Sauter
ist von Anfang an die treiben-
de Kraft und mit viel Engage-
ment für „ihre“ Schulbüche-
rei tätig. Regelmäßig werden
Bestandsbücher mit aktuel-
len Büchern, die sich die Kin-
der wünschen, aufgestockt.
Rege nutzen die Kinder das

verlockende Angebot, regel-
mäßig kommen sie auch im
Klassenverbund mit ihren
Lehrerinnen und Lehrern zur
Ausleihe. Finanziert durch
Geldspenden des Förderver-
eins oder Sachspenden von
Eltern, auch durch den Ver-
kauf von aussortierten Bü-
chern können neue erwor-
ben werden.

Nicht nur die Bücher, auch
das Ambiente soll zum Lesen
und Verweilen einladen, das
ist den Verantwortlichen
wichtig. Zum Schulfest ha-
ben Schülerinnen und Schü-

ler gemeinsam mit den Lehr-
kräften die Schulbücherei
kindgerecht mit selbst mo-
dellierten Tiermodellen de-
koriert, die sie nun in span-
nende Welten und Geschich-
ten locken. Die Geschwister-
Reck-Stiftung hat ergänzend
dazu in ihrem zehnten Jubi-
läumsjahr im Monat Mai
kindgerechte, f lexible Sitz-
möbel gespendet, die einzeln
genutzt oder zu einer Sessel-
landschaft zusammenge-
stellt werden können. Ganz,
wie es den Bedürfnissen der
Kinder entspricht.

OSTRACH – Ein 52-Jähriger
hat am Sonntag gegen 8.30
Uhr mit seinem Hyundai
einen Kreisverkehr überfah-
ren und dabei die Vorderach-
se gebrochen. Wie die Polizei
mitteilt, fuhr der Mann die

52-Jähriger schanzt über Ostracher Kreisverkehr
L286 von Jettkofen in Fahrt-
richtung Ostrach.

Aufgrund von nicht ange-
passter Geschwindigkeit und
dichtem Nebel fuhr der 52-
Jährige über den Kreisver-
kehr, kam von der Fahrbahn

ab und in einer angrenzen-
den Wiese zum Stehen. Bei
dem Unfall wurde niemand
verletzt.

Jedoch wurden zwei Stra-
ßenschilder beschädigt. Der
nicht mehr fahrbereite Hy-

undai musste abgeschleppt
werden. Der Sachschaden an
dem Fahrzeug beläuft sich
auf knapp 6.000 Euro, die
Schadenshöhe an den Ver-
kehrseinrichtungen ist der-
zeit noch nicht bekannt. (sz)

Bürgermeister Roland Maureder aus Zwettl an der Rodl (links) freut sichmit Bürgermeister Maik Rauten-
berg über die neue Stele, die nun im Engelhof an die Städtepartnerschaft erinnert FOTO: SABINE RÖSCH

Berno Zimmerer (stellvertretender Stiftungsvorstand), Rektorin And-
reaWetzel und Stiftungsrätin Tanja Zimmerer übergeben die Spende
der Geschwister-Reck-Stiftung an die Göge-Schüler.

FOTO: GESCHWISTER-RECK-STIFTUNG
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